
§ 4 GVGA (Bayern) — Form des Auftrags (§ 161 GVG, §§ 168, 192, 753
Absatz 2, 3 und 4, §§ 754, 754a, 802a Absatz 2 ZPO)
Geschäftsanweisung für Gerichtsvollzieher
Landesrecht Bayern
Stand: 25.08.2026 (konsolidierte Textfassung, kein amtliches Inkrafttretensdatum)

Aufträge an den Gerichtsvollzieher bedürfen keiner Form, soweit nicht verbindliche Formulare für den
Auftrag durch Rechtsverordnung gemäß § 753 Absatz 3 der Zivilprozessordnung (ZPO) eingeführt sind
oder ihre entsprechende Geltung durch die Vorschrift eines anderen Gesetzes angeordnet wird
(Formularzwang). Aufträge zur Vollstreckung einer privatrechtlichen und, soweit Formularzwang auch
dafür besteht, öffentlich-rechtlichen Geldforderung sind unbeschadet von Übergangsregelungen unter
Verwendung der nach der Verordnung über Formulare für die Zwangsvollstreckung (ZVFV) verbindlichen
Formulare zu stellen. Keiner Formularverwendung bedarf es für einen Auftrag, der ausschließlich die
Zustellung eines Schriftstücks zum Inhalt hat. Ein elektronisch eingereichter Auftrag muss den
Anforderungen des § 130a Absatz 2 bis 4 ZPO und denjenigen der
Elektronischer-Rechtsverkehr-Verordnung (ERVV) genügen; § 130a Absatz 6 ZPO gilt entsprechend. Der
nach § 298 Absatz 2 und 3 ZPO anzufertigende Aktenvermerk kann durch den Ausdruck des
Prüfvermerks ersetzt werden. Mündlich erteilte Aufträge sind aktenkundig zu machen.
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